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Kurze Tagesüberficht
Die Verhandlungen über die Regierung «.- oder Koali -
oserweiterung in Preußen sind im Gange. Das Zentrum
«handelt ernstlich mit der Deutschen Bolkspartei .
Zm Femeausschuß des Reichstages wurde in München

ijerzog Ludwig von Bayern vernommen.'
Zs, preußischen Landtag kam es bei der zweiten Bera -
m des Hohenzollernvergleichs wieder zu stürmischen
, ndalszenen .
-teichsverkehrsminister Krohne hat in Heidelberg eine

leratung über die Ausführung des Neckarkanalbaues ; der
limster sprach sich über die künftige Organisation der
Mswasserstraßenverwaltung aus .
Zn Prag ist die tschechische Regierung zurückgetreten.

Sie militiirW Lage ia CW
Zn dem Krieg der chinesischen Gewalthaber find in der
hten Zeit zwei bemerkenswerte Ereignisse zu verzeichnen :

Rückzug der „Volksarmee" in die Mongolei und der
rstotz der Kantonarmee über den Pangtze. Sie geben Ver-

^ hrffung zu einer Umschau über die gegenwärtige Macht¬
stellung .

ftzlsder mächtigste Mann Chinas ist gegenwärtig Tschang-
liselin zu betrachten. Außerhalb der Mandschurei, seines

geren Herrschaftsgebietes, kontrolliert er den größten Teil
i Provinz Chihli mit der Reichshauptstadt Peking und hat

Mgedessen bestimmenden Einfluß auf die sogenannte Zen-
ialregierung in Peking . Schantung wird von seinem Ee-

gsmann Tschangtsungtschang beherrscht und ist daher als
sin Ausläufer seines Machtgebietes anzusehen. Verstärkt
»ird die Stellung Tschangtsokins durch seine Freundschaft
»it Japan , mit dem ihn mancherlei Interessen verbinden,
hu Rußland und dem Bolschewismus steht Tscha

'
ngtjolin in ,

»rfem Gegensatz.
Wupeifu beherrschte bis vor kurzem den westlichen Teil
fihlis , ferner Honan und Hupei, und durch seipen Gefolgs-

»n Penhsishan, den „Mustergouverneur "
, auch Schansi .

eine Lage befindet sich durch den Vormarsch der Kanton -
jtuppen im Augenblick in einem kritischen Stadium . Er hat

! wichtigen Städte Hankau und Hanyang und den in Hupei
gelegenen Teil der Peking—Hankaubahn verloren . Dagegen
«rd Wuchang noch von seinen Truppen gehalten . Weitere

oierigkeiten drohen Wupeifu von den Resten der Volks -
nee , die sich von früheren Kämpfen her noch in Honan

!fmden .
' Cunchuangfang , der von Nanking aus die süuf Provinzen
Ksangsu (mit dem wichtigen Schanghai ) , Anhui , Kiangsi,

kiang und Fukien beherrscht , hat sich in kurzer Zeit von
rm Unterführer zu einem der mächtigsten Männer Chi -

ds aufgeschwungen . Klug abwartend hatte er sich keiner
Hrtei angejchlossen und sich vorzugsweise dem inneren Aus-^

. seiner Machtstellung gewidmet. Neuerdings hat er sich
rn Kanton erklärt und verteidigt Kiangsi gegen eine

dntonarmee , die von Hunan aus gegen Nanchang, die
ruptstadt Kiangsts, vorrückt .

- Die „Volksarmee" (Kuominchiin) ist, seitdem ihr Führer
Myühsiang sich in Moskau befindet , weiter zurückgegan -
Kn. Sie hat den Nankoupatz und Kalgan geräumt und sich

die Westmongolei zurückgezogen . Der Mittelpunkt ihrer
^ uen Stellungen ist Paotouchen, der Endpunkt der von
« lgan nach dem Westen gehenden Bahnlinie . In ihre
6ien Stellungen in den Pässen und bei Kalgan sind Trup¬
pen Tjchangtsolins eingerückt . Ob der Rückzug militärisch
Mwendig war , oder ob vielleicht geheime Abmachungen mit
Wangtsolin mitgespielt haben , ist bei der Unklarheit der
^nefischen Politik und Strategie nicht zu übersehen. Jmmer -
M ist zu beachten , daß die Volksarmee nicht entscheidend

Klagen ist , vielmehr steht sie, wahrscheinlich noch gut aus-
ästet , Gewehr bei Fuß , in schwer angreifbaren Stellun -

Ob FengyLhstang nach China zurllckkommen und den
^rbefehl wieder übernehmen wird , bleibt abzuwarten .

K̂ ie Kantonpartei hatte in den letzten Monaten durch
Gliederung der Provinz Hunan insofern einen großen
Mg errungen , als sie dadurch ihr Herrschaftsgebiet, nord-
«rts big zum Pangtze ausdehnte . Durch die Eroberung von
"^kau und Hanyang und den Vormarsch längs der Hankau
kekingbahn hat sie ihr Machtgebiet über den Pangtze hin-

"s ausgedehnt. Tschangkaischek, der jugendliche Ober-
llehlshaber der Kantontruppen , ist gegenwärtig die maß¬
ende Persönlichkeit der Partei . Durch die letzthin er-' ie .offizielle Aufnahme Fengyühsiangs in die Kuomin-

(„Volkspartei ") und seine Ernennung zum Mitglied
^ Kantoner Regierung hat die Kantonpartei zum Aus-

gebracht , daß sie mit der Volksarmee Zusammengehen
Me dieser Entschluß sich politisch und militärisch aus¬

sen wird, bleibt abzuwärten . i . > ->
^Ezechuan , die größte Provinz Chinas , ist nur als Neben -

ESsschauplatz zu bewerten . Verschiedene der dortigen
^rführer sind Anhänger Wupeifus .

Dattschlitt.
General Heyes Amtsantritt

Berlin , 12. Okt . Der neuernannte Chef der Heeresleitung
dürfte, wie die „V. Z .

" erfährt , fein Amt gegen Ende Okto¬
ber antreten . General Heye war auf einer Urlaubsreise ,
als er die Nachricht von seiner Ernennung erhielt .

Neichsminister Dr . Bell in Mainz
Mainz , 12. Okt . Auf seiner Reise durch das besetzte Gebiet

besuchte der Reichsminister für die besetzten Gebiete, Dr.
Bell, die Stadt Mainz . Er führte u . a . aus : Die Regierung
werde ihr Augenmerk weiter auf die Wiederherstellung des
Domes zu Mainz richten, damit er zu Pfingsten 1927 neu
c -stehen werde. Einmütig steht die Reichsregierung ihre
Aufgabe darin , die Versöhnung auf allen Gebieten , auch aus
dem der Wirtschaft weiter zu pflegen . Das Ziel der Politik
müsse der Wiederaufbau Europas sein , der aber nur unter
Gleichberechtigten möglich sei . Locarno , Genf und Thoiry
trügen in sich die Bedingungen für die Beseitigung der
Besatzung . Der Abzug der Besatzung würde die Erfüllung
vo .r Thoiry bedeuten. Weiterbestehen der Besatzung sei da¬
gegen ein Weiterleben des Geistes von Versailles . Solange
die Besatzung am Rhein stehe , sei trotz aller Versöhnung und
Verständigung die Möglichkeit zu Zwischenfällen gegeben .

Der Femeausschutz des Reichstages in München
München, 12. Okt . Im Reichstagsfemeausschuß stellte

der Vorsitzende gegenüber Angriffen in einem Teil der
Münchener Presse fest, daß der Untersuchungsausschuß ein
zuständiges Organ ist , das auf Grund der Bestimmungen
des Paragraphen 34 der Reichsverfassung eingesetzt wurde.
Abg. Dr . Mittelmann (D. Vp . ) erklärte zu dem Zwischen¬
fall mit General Epp, daß es nach ihm gewordenen Mittei¬
lungen General Epp ferngelegen habe , eine Mißachtung"allgemein den Ausschußmitgliedern auszusprechen. Daher
nehme auch er die Ausdrücke zurück, dieser in der Erregung
gegenüber General Epp gebraucht habe . Es ist mir eine
Genugtuung , feststellen zu können, daß damit der auf
einem Mißverständnis beruhende Zwischenfall zwischen
Männern aus der Welt geschafft ist , die sich in ihrem Han¬
deln allein von vaterländischen Erwägungen leiten lassen .
Auf Grund der Mitteilung des Vorsitzenden, daß heute zu¬
nächst der Herzog Ludwig von Bayern und unmittelbar
darauf Pracher vernommen werden soll , verlassen die Mit¬
glieder der Deutschnationalen , Bayer . Volkspartei und der
Völkischen Arbeitsgemeinschaft gemeinsam ihre Plätze . Her¬
zog Ludwig führte aus , daß ihm der frühere Leutnant
Schweickhardt empfohlen worden sei von seiner Schwester ,der Gräfin Törring , die ihn telephonisch gefragt habe , ab
er einen Mann unterbringen könne, der wegen politischer
Sachen in Un< bmigshaft war , aber wieder entlassen
worden sei . Es adle sich um einen durchaus anständigen .
Mann . Die Sache sei damit für ihn erledigt gewesen . Er
habe dann Schweickhardt zuerst verpflegen lassen , dann
habe er ihn zu einem Förster als Gehilfen gegeben. Dort
war er anständig und fleißig . Im Jahre 1924 hieß es dann ,
er sei wieder fort , nachdem die Untersuchung wieder aus¬
genommen worden sei. Weiter erklärte der Zeuge Ludwig,
er habe mit dem Mann nie über politische Fragen und über
fein Vorleben gesprochen , auch nicht über die Gründe seiner
Verhaftung . Er habe auch nicht gewußt , was er angestellt
hatte . Die Vernehmung des Herzogs Ludwig ist damit be¬
endet. Abg. Mittelmann machte die Feststellung, daß nicht
der leiseste Verdacht auf dem vernommenen Zeugen ruht .
Dies ausdrücklich auszusprechen, sei -ihm eine Eenuatuung .

»«gilt.
Austritt Marins aus der französischen Regierung ?

Paris , 12. Okt . Die radikale „Volante " meldet , daß der
Pensionsminister Louis Marin aus dem Kabinett austre¬
ten werde, wenn die notwendigen Vorbehalte über die
Sicherheitsklauseln nicht bei der Ratifizierung des Schul¬
denabkommens mit den Vereinigten Staaten in den Text
des Abkommens eingefügt würden . Der frühere Kriegs¬
minister Maginot habe sich dem Standpunkte Marins an¬
geschlossen . Poincare denke deshalb daran , die Ratifizie¬
rung des Abkommens bis über den 1- Januar 1927 hin¬
auszuschieben .

Rücktritt der tschechischen Negierung
Prag , 12. Okt . Heute vormittag wurden die politischen

Verhandlungen betreffend die Bildung einer neuen Re¬
gierung beendet. Der Ministerrat der alten Regierung
beschloß, dem Präsidenten der Republik seine Demission zu
überreichen. Die Ernennung der neuen Regierung wird
voraussichtlich im morgigen Amtsblatt veröffentlicht.

Amerika und die europäischen Schuldner
Neuyork, 12 . Okt . Gelegentlich einer Ansprache vor dem

Bankers Club in Eansascity gab der Unterstaatssekretär des
Schatzamtes Winston die Versicherung, daß amerikanische
Finanzkredite für Europa bereitgestellt werden würden,
falls die Verhältnisse in Europa aeordnet sind . Er erklärte .

Laß zunächst die Stabilisierung erreicht werden müsse , gab
aber der Ueberzeugung Ausdruck , daß Europa bald wieder
gesundet sein würde. Was besonders die Lage Frankreichs
anbetrifft , sagte er , die Stabilisierung erfordere eine Fun¬
dierung der äußeren Schuld und die Balancierung des Bud¬
gets . Es müsse bei der Stabilisierung der Währung auch die
Sicherheit geboten sein , daß der Stabilisierungskurs aufrecht
erhalten werden kann. Winston führte weiter aus , England
seit mit Erfolg zur Goldbasis zurückgekehrt und Deutschland
sei durch den Dawesplan saniert , aber in Frankreich, Ita¬
lien und Belgien seien die Wiederaufbaumaßnahmen nur
unvollständig.

Aus Mell.
Aussprache über den Neckarkanal in Heidelberg

Heidelberg, 12 . Okt. Reichsverkehrsminister Dr . Krohne ist zuder Aussprache über die Durchführung des Neckarkanals einge¬
troffen . Die Sitzung fand im Heidelberger Rathaus statt . Zu
derselben hatten sich Vertreter des Stadtrates , des Bürgeraus¬
schusses, ds Vereins für Heimatschutz und des Fremdenverkehrs -
Vereins eingefunden . Von der Neckarkanaldirektion waren ver¬
schiedene Mitglieder , darunter Strombavdirektor Conz und Mi¬
nisterialdirektor Hirsch erschienen. Nach Begrüßungsworten des
Oberbürgermeisters , hielt Reichsverkehrsminister Dr . Krohne
eine Rede. Er wies darauf hin , daß die Frage der Neckarkanali¬
sierung eine Frage der notwendigen Verkehrsentwicklung sei und
ersuchte deshalb , von allgemeinen Gesichtspunkten in der Aus¬
sprache abzusehen und nur darüber zu sprechen , welche Wünsche
hinsichtlich des Schutzes der Landschaft Heidelbergs bestehen. Die
bautechnischen Arbeiten seien schon so weit vorgeschritten, daß ein
weiteres Zögern im Ausbau des Stauwerkes nicht mehr möglich
sei. Technisch und finanziell sei das Reich für Heidelberg bis
zum äußersten bereit . Nach dieser Ansprache gab Strombaudirek¬
tor Conz in längeren Darlegungen einen Ueberblick über die
bisherigen Projekte und verteidigte dabei die Pläne der Neckar-
dauvtreMim . Er versicherte von" ne"ücm/ daß" die Lite Heidelber¬
ger Brücke ungefährdet sei . Ob nun die Userverbindung Hirsch¬
gasse—Karlstor , als eiserner Steg öder als Betonbrücke ausge¬
staltet werden soll, sei von der Kommission der Sachverständigen
zu Gunsten d.es eisernen Steges entschieden worden . Minister
Krohne stellte die beiden genannten Projekte zur Debatte . Ent¬
scheide sich die Versammlung jetzt nicht, so müsse das Ministerium
im Einvernehmen mit dem Stadtrat das Schlußwort fällen . Im
Verlaus der Aussprache, welche sich an diese Ausführungen schloß,
führten die Gegner des Kanals noch einmal alle bereits wider¬
legten Argumente technischer , wirtschaftlicher und kultureller Art
ins Feld und die Aussprache gestaltete sich bisweilen so heftig,
daß sich der Reichsverkehrsminister dagegen verwahren mußte,
daß er nicht nach Heidelberg gekommen sei , um sich angreifen zu
lasser. - ' '

. V ' - >

Karlsruhe , 12 . Okt . (Buderei .) An der städt. Ausstellungs¬
halle wurden in der Zeit vom 7 . bis 8 . Oktober durch un¬
bekannte Täter etwa 60 Fensterscheiben durch Steinwürfe
zertrümmert .

Bruchsal, 12. Okt . (Autounfall . ) Ein Stuttgarter ria,r-
auto , das mit Wein beladen aus der Pfalz kam , wich in
der engen Fahrbahn der Bergstraße einem Fuhrwerk aus
und geriet dabei in die angrenzende Wiese. Durch die Er¬
schütterung sprang die Tür des Chauffeursitzes aus . Der
37jährige Vegleitmann Hermann Mantel aus Hedelsingen
stürzte hikaus und geriet mit einem Bein unter das Hin¬
terrad des Autos , sodaß ihm der Oberschenkel abgsdrückt
wurde. Der Bedauernswerte ist nachts im hiesigen Spital
seinen schweren Verletzungen erlegen . ,

Pforzheim, 12. Okt . (Abgestürzt. ) In einem Neubau der
Nordstadt stürzte ein fünfjähriges Kind etwa fünf Meter
hoch herab und wurde erheblich verletzt, sodaß es ins Kin¬
derspital Siloah gebracht werden mußte.

Schwetzingen , 12. Okt . (Einbruch .) In der Nacht zum
Samstag wurde in die kath . Pfarrkirche in Plankstadt ein¬
gebrochen und ein Opferstock ausgeraubt . Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden.

Eengenbach, 12. Okt . (Skalpiert . ) Am Samstag abend
kletterte ein 13jähriges österreichisches Austauschkind, Jo¬
hanna Swoboda , aus Wien , während des Obstmahlens im
Keller herum. Dabei kam es mit seinem Kopf an den Rie¬
men der Transmission und verfing sich da mit den Haaren .
Dabei wurden ihm die Haare mit der ganzen Kopfhaut vom
Nacken bis zum Nasenrücken vollständig abgerissen , wobei
der größte Teil der linken Ohrmuschel an dem blutigen
Skalp hängen blieb und außerdem das linke Auge aus der
Schädelhöhleherausgerissen wurde .

Kehl, 12. Okt . (Hanauer . Herbstwoche .) Der zweite Teil
der Hanauer Herbstwache wurde mit einem Kinderfest ein¬
geleitet . Um 2 Uhr bewegte sich unter Vorantritt der „Har¬
monie " ein FestzuH der Kleinen durch verschiedene Straßen
der Stadt nach den Rheinanlagen . Eine große Menschen¬
menge umsäumte die Straßen und den Festplatz . Der Fest¬
zug umfaßte 26 Gruppen . Den am Abend veranstalteten
Hanauer Heimatabend leitete Bürgermeister Dr . Kraus mit
einer Ansprache ein . Dramatische Vorführungen alter Ha¬
nauer Sitten und Gebräuche, Heimatlieder und Reigen
unter Mitwirkung des Orchestervereins und des Mando¬
linenvereins Kehl verschönten den Abend.



Freiburg , 12. Okt . (Die Nahrungsmittelpolizei .) Wieder
sind bei der Kontrolle durch die Nahrungsmittelpolizei auf
dem Wochenmarkte 13 Personen aus Mengen . Bickensohl,
Königschaffhausen , Kiechlingsbergen und Kirchhofen zur An¬
zeige gebracht worden und zwar wegen Milchfälschungen .
Sie brachten teilweise gewässerte , teils entrahmte Milch zum
Verkauf . Weiter wurden 9 Bauernfrauen ermittelt , die
Butter zum Verkauf brachten , die viel zu viel Wasser und
zwar teilweise bis zu 40,4 Prozent enthielt .

Kappel bei Freiburg , 12. Okt . (Brand .) In der Nähe der
Haltestelle Kapplertal gelegenen Transformatorenstation
des städt . Elektrizitätswerkes Freiburg brach in der Nacht
zum Sonntag , vermutlich infolge von Kurzschluß . Feuer aus . >
Die gesamte Inneneinrichtung sowie das Dach wurden voll - ,
ständig zerstört . -

Ueberlingen , 12. Okt . (Uebevgade des Vodenseeheims .)
"

Am Sonntag , den 17 . Oktober , vormittags 11.30 Uhr erfolgt
die Weihe und Uebergabe der Jugendherberge „Vodensee -
heim " in Ueberlingen durch den Zweigausschuß Baden für
dutsche Jugendherbergen .

AM M Lmd.
Durlach , 13. Okt . Der beim Stationsamt hier tätige Platz¬

meister Ludwig Ungeheuer begeht heute sein 25jäh -
riges Dienßjubiläum . Bekannt als pflichttreuer Be¬
amter , dürfen wir wünschen , daß er noch lange der Reichsbahn
zum Nutzen und seiner Familie als Ernährer erhalten bleibt .

« -

Konzert der Volkssingakademie Karlsruhe.
„Das Paradies und die Peri "

von Rob . Schumann .
Am Samstag abend trat die Dolkssingalrademie Karlsruhe

mit einem groß angelegten Konzert vor die Oefsentlichkeit . Musik¬
direktor Willy Eiffler hat unter diesem Namen die von ihm
geleiteten Chorvereinigung in Karlsruhe und Umgebung zu
einem gewaltigen und leistungsfähigen Chorkörper zusammen¬
gefaßt ; diesem gehört auch der Durlacher Sängerbund „Vor¬
wärts " an , und zwar sowohl der Männerchor , als der gemischte
Chor . DasStreben , durchZusammenstellung eines so zahlreichen ge-
mischtenChors die gemeinsameAufsührung vonWerken zu ermög¬
lichen , die für den einzelnenVerein nicht wegen seines Stimmen¬
materials , sondern vielmehr wegen seiner zu geringen Stimmen -
zahl außer dem Bereich derMöglichkeit liegen , das Streben nach
einem solchen Ziel ist sehr begrüßenswert ; dadurch wird jener
Kardinalfehler vermieden , der sich fast bei jedem Sängerfest dem
denkenden Hörer aufdrängt : Mit wenigen Sängern ein großes
Chorwerk aussühren zu « ollen . Bei der Komposition eines der¬
artigen , oft abendfüllenden Werkes schwebt dem inneren Ohr
des Komponisten ein idealer Massenchor vor , der die machtvollen
Klänge seiner glühenden Phantasie mit der nötigen Kraft , Fülle
und Leichtigkeit herzugeben imstande ist , ohne die empfindliche
Grenze des schönen und gepflegten Klanges auch bei der stärksten
Stimmentfaltung zu verletzen . Hieran , an dem Problem der von
der Stintinenzahl sehr wesentlich abhängigen Klangfülle und nicht
an der eventuellen Sprödigkeit des Materials , scheitern derartige
Versuche in der Regel . Es muß als Beweis des künstlerischen
Verantwortungsbewußtseins von Musikdir . Eissler angesehen
werden , daß er dieser fast unentrinnbaren Verführung durch Ver¬
schmelzen seiner verschiedenen Chöre aus dem Wege geht .

Das Programm nannte nur ein Werk von Rob . Schumann ,
womit sich Herr Eissler keine leichte Aufgabe gestellt hatte . Schu¬
mann ist zwar in seinen kleineren Stücken ungleich genialer als
in den umfangreichen Formen ; doch hat er sich in einzelnen Fäl¬
len auch der großen Formen mit bestem Gelingen bedient (Sin¬
fonien , Klavierkonzert usw .) . Auch das „ weltliche Oratorium "

(diese Gattung ist eine Neuerung von Schumann ) : „Das Para¬
dies und die Peri " gehört zu diesen nicht nur der Form , sondern
auch dem musikalischen Inhalt nach vollendeten Werken . Das
morgenländische Märchen des Textes hat er mit einer Gefühl und
Verstand gleichermaßen beglückenden Welt von Schönheit ver¬
tont . Da huschen die Genien des Nils , da flimmert die Götter¬
pracht Indiens , das Rosenland Syrien ; da tobt die Bruderschlacht ,
der giftige Hauch der Pest droht fürchterlich - - Doch die
herrlichsten Töne fand Schumann für die klagende und suchende
Peri , für den Jubel der himmlischen Chöre , für das todtrotzende
Lied der Braut und die späte Einkehr des schuldbeladenen Wan¬
derers . Die Innigkeit und Verklärtheit dieser Musik wird noch
lange erfreuen und entzücken .

Die Solopartien lagen in den Händen bekannter Karlsruher
Künstler , von denen namentlich Wilh . Nentwig als Erzähler und
Elis . Friedberg als Peri hervortraten . Sie wurden bestens
unterstützt von dem Orchester des Bad . Landestheaters und dem
Chor der Volkssingakademie . Dieser weist eine imposante Fülle
des Materials auf und brachte besonders die kräftigeren Par¬
tien zu glanzvoller Wirkung ; einem granitnen Felskoloß gleich
stand der brausende Freiheitschor . im Raum , in betörender Freude
jubelten die Schalmeienklänge zu Beginn des dritten Teils , einen
grandiosen Ausklang brachte der Einzug Peris zu den Scharen

der Seligen . Doch ließen auch die weniger kräftigen Stellen der ;
Chorpartie erkennen , daß Musikdirektor Eissler mit seinem Ver¬
ständnis an der Arbeit ist, den Chorklang zu veredeln , den Luft¬
verbrauch sparsam zu gestalten und in der richtigen Weise zu ver¬
werten .

Die Volkssingakademie und ihr Leiter dürfen die Aufführung
des Schumann 'schen Werkes als wohlgelungen betrachten , was
auch in dem freudigen Dank der zahlreichen Zuhörer zum Aus¬
druck kam . R .

*
— Einreise in die Bereinigten Staaten von vloroamerna .

Das amerikanische Konsulat in Stuttgart hat folgendes
bekanntgegeben : Nach dem 15 . Oktober 1926 muß die An¬
nahme von Fragebogen , die vorher aus Ansuchen künftiger
Auswanderer nach den Vereinigten Staaten ausgegeben
worden sind, gemäß den vom amerikanischen Generalkonsulat
in Berlin erhaltenen Vorschriften eingestellt werden . Nach
diesem Tage können Anträge der nicht bevorzugten Klasse
nicht mehr in die hiesigen Wartelisten ausgenommen wer¬
den . Die Registrierbücher müssen geschlossen werden , weil
bei verschiedenen Konsulaten in Deutschland genügend Na¬
men einregistriert sind, um die Quote für das am 30. Juni
1927 endigende Geschäftsjahr zu erschöpfen . Eine Zusicherung
an bereits registrierte Eesuchsteller , daß deren Anträge noch
während des derzeitigen Quotenjahr -es in Behandlung ge¬
nommen werden , kann seitens des Konsulats nicht gemacht
werden . Die Wiedereröffnung der Quote wird für die All¬
gemeinheit durch die Presse bekanntgegeben werden , da es
den Konsulat unmöglich ist, diesbezügliche Einzelnachrichten
zu erteilen .

— Die Auswanderung im ersten Halbjahr 1928. Nach der
amtlichen in „Wirtschaft und Statistik " veröffentlichten
Zählung sind im ersten Halbjahr 1926 rund 34 200 Deutsche
ausgewandert , lieber rund 29 000 von ihnen liegen An¬
gaben über den Beruf vor , den sie ausüben . Die rund 21 280
hauptberuflich Erwerbstätigen unter ihnen verteilen sich fol¬
gendermaßen ( in runden Ziffern ) : auf die Land - und Forst¬
wirtschaft entfallen 3900 gleich 18,7 Prozent , auf Bergbau ,
Industrie und Baugewerbe 8200 gleich 38,8 Prozent , auf
Handel und Verkehr 4400 gleich 20,8 Prozent , auf Verwal¬
tung und freie Berufe 660 gleich 3,1 Prozent , auf häusliche
Dienste und Lohnarbeit wechselnder Art 3600 gleich 17,1
Prozent . Unter den einzelnen Jndustriegruppen stellen nach
wie vor die Eisen - und Metallindustrie , die Elektrotechnik
und Feinmechanik das größte Auswandererköntingent . Von
den Ausgewanderten stammen ( in runden Zahlen ) 15 700
aus Preußen , 4800 aus Bayern , 2500 aus Sachsen , 2070 aus
Württemberg , 2372 aus Baden , 868 aus Thüringen , 142
aus Braunschweig usw . Im Vergleich zum ersten Viertel¬
jahr 1926 ist die Auswanderung im zweiten Vierteljahr
1926 gestiegen : damals 16185 Köpfe stark , hat sie im zwei¬
ter Vierteljahr auf 17 560 Personen zugenommen .

— Belege über den Steuerabzug vom Arbeitslohn für
1S2k. Nachdem der Reichsminister der Finanzen die Belie¬
ferung der Arbeitgeber mit den Vordrucken der Belege über
den Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuerüberweisungs¬
blätter , Nachweisungen , Zusammenstellungen ) nebst Blau¬
papier zum Durchschreiben nachträglich angeordnet hat , wer¬
den diese Vordrucke usw . von Montag , den 11 . Oktober 1926
ab von den Finanzämtern unentgeltlich abgegeben .

— Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden . Die Erwerbs¬
losenziffer hat , wie das Landesamt für Arbeitsvermittlung
mitteilt , in der Berichtszeit vom 30 . September bis 6 . Ok¬
tober noch ziemlich erheblich — nämlich von 54 865 auf
53 565 — abgenommen . Die Gesamtzahl der im Lande be¬
schäftigten Notstandsarbeiter hat infolgedessen eine Zu¬
nahme von 5251 auf 5421 erfahren . Das Verhältnis von
Angebot und Nachfrage hat sich weiterhin etwas verWech -
tert : Es kamen am 22. September auf eine bei den öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen gemeldete offene Stelle im Lan¬
desdurchschnitt rund 43, am 29 . September rund 45, am
6 . Oktober aber bereits 48 Arbeitssuchende .

— Reiche Obsternte im Neckartal . In allen Ortschaften des
badischen Neckartals haben die letzten warmen Wochen den
großen Obstsegen zur besten Qualität ausreifen lassen . Die
Nachfrage ist dieses Jahr im Gegensatz zum Vorjahre sehr
groß . Die Händler zahlen 12—15 pro Zentner und laden
in manchen Ortschaften täglich 20—50 Zentner . Auch die
Birnenbäume bringen dieses Jahr eine Vollernte .

— Zu den Eemeindewahlen . Vom Ministerium des In¬
nern ist auf Anfrage das folgende mitgeteilt worden : Die
gleichzeitige Aufnahme einer Person in eine - Wahlvorschlags -
liste für die Wahl der Eemeinderäte und in eine solche für
die Wahl der Gemeindeverordneten ist als zulässig zu er - !
achten . Weder in der Gemeindeordnuna noch in der Ge - i

meindewahlordnung findet sich eine entgegengesetzte Px» .
'

mung . Wenn hiernach eine Person in einer Gemeinde gleW^
zeitig zum Gemeindeverordneten und zum Gemeinderat ^
wählt wird , so ist nach den Bestimmungen des Paragrg «
33 Absatz 3 der Eemeindeordnung und Paragraph 23 AZ
der Eemeindewahlordnung zu verfahren .

— Die Gründung des Kraftwerks Ryburg -Schrvö,».v, «
Am letzten Samstag fand in Rheinfelden in der Schwei- ^
Gründung der Aktiengesellschaft zum Bau und Betrieb
größten Kraftwerks am Oberrhein bei Ryburg -Schwörst̂ l
statt . Als Gründer traten zusammen der badische Staat
treten durch das Badenwerk , sowie die Kraftüberiragu ^ j
werke Rheinfelden ; aus Schweizer Seite der Kanton A^
gau , vertreten durch die nordostschweizerischen Kraftwe ^
sowie die Gesellschaft Motor -Columbus in Zürich . Das ^
tienkapital wurde auf 30 Millionen Franken festgesetzt . E :
den ersten Aufsichtsrat wurde vom Lande Baden enrsayZp -
Oberbaurat Dr . Helmle , Direktor des Badenwerks , Nxz

'

fident Dr . Paul , Vorsitzender des Aufsichtsrats des Badê
werks , und Oberregierungsrat Seeger vom Finanzministe ,
rium sowie Oberbaurat Altmaier von der Wasserbaudiier
tion Karlsruhe .

^

Klei« Mkichte» m »Her Veit. .
Pani ! in einem Kinotheater . In dem Nachbarhaus ein^

Kinos in Eilenburg , wo eine Kindervorstellung veranstalt¬
wurde , brach aus bisher noch nicht aufgeklärter Weise Fey »
aus . Große Benzin - und Oelvorräte wurden von den Fla
m en ergriffen , sodaß sich starker Qualm entwickelte , d« ,in starken Schwaden in das Kinotheater eindrang . Unj»
den 200 Kindern entstand eine furchtbare Panik .
drängte dem Ausgang zu , wo die Kinder übereinander stift»
ten und die Treppe hinunterfielen . Mehr als 30 Kir
wurden schwer verletzt .

Das Unwetter an der holländischen Küste . Am Samst ^ ,
abend ist während des heftigen Sturmwetters an der KD »von Pmuiden ein Heringsbagger aus Katwijk mit HMann Besatzung untergegangen . Bei Terschelling ist ge¬
stern der auf der . Fahrt nach Boulogne befindliche norwr.
gische Dampfer Euthorn Alsaker aus Dzammen gescheitert
und gesunken . Die aus 10 Mann bestehende Besatzung
wurde gerettet .

Wiederaufnahme des durchgehenden Verkehrs auf d«
Simplonbahn . Auf dem Simplonstrecke ist der durchgeheM
Verkehr Montag früh wieder ausgenommen worden . U
besteht keine Gefahr neuer Verschüttungen mehr .

Europäische Fayrplankonferenz . Die europäische Fahr¬
plankonferenz ist am Montag in Karlsruhe eröffnet wor¬
den . Außer allen deutschen Staaten sind u . a . vertreten :
Oesterreich , Frankreich , England , Belgien , Holland , dü
Schweiz , Italien , die nordischen Staaten , Spanien , Bulg»-
rien , die Türkei .

Großfeuer in einer Zuckerfabrik . Lurch ein Eroßsemr
wurden in Barth in Pommern in der Zuckerfabrik 2 Spei¬
cher eingeäschert , wobei mehrere 100-- Zentner TroL »
schnitze !, Brennvorräte und Palmkernschrot verbrannte »;
Bei den Löscharbeiten wurden etwa 3000 Zentner Zu
verdorben .

118 Opfer einer Grubenkatastrophe . Zu dem Grubenun¬
glück bei Dundee (Südafrika ) wird noch gemeldet , daß di»
gesamte Nachtbelegschaft , bestehend aus 4 Europäern M .
114 Eingeborenen , bei der Kohlenexplosion ihren Tod K
funden hat .

Schwerer Eisenbahnfrevel . Auf der Strecke Oberhaüst »
Hamm versuchte eine Anzahl junger Burschen mehrere
einem Nebengeleise stehende Eisenbahnwaggons zum R
rollen zu bringen . Als . ihnen dies nicht gelang , legten sie
einen schweren Eisenteil auf den Bahnkörper quer über dar
Geleise . Einige in der Nähe befindliche Arbeiter , die dr«
Vorfall , bemerkten , eilten herzu , woraus die Burschen fluch»
teten .

218 Tote in Hannover . Die Zahl der an Typhus Erkrank¬
ten betrug am Dienstag 1575, die der Toten 210.

Akutste »«ljrWa.
Schwere Ausschreitungen im Landtag . Kommunisten

stürmen das Präsidium .
T . U . Berlin , 12. Okt . Im Preußischen Landtag km

es bei derBeratung des § 3 derVorlage zu denBergleichs -
vertragen mit denHohenzollern wieder zu tumultuarifchM
Ausschreitungen der Kommunisten , sodaß sich der PrW-
dent veranlaßt sah , die Sitzung aus 10 Minuten zu unter¬
brechen . Der unmittelbare Anlaß dazu war das Ergeb¬
nis der Abstimmung über einenAntrag des Abgeordneti
Herold (Zentrum ) , bei allen Abstimmungen immer zuerj

Die Toten schweigen nicht . . .
L6 Roman von Lola Stein .

Eine schwere, schwankende , ungeheure Blumenlast
schienen die Männer zu tragen . GroA weiße Schleifen
leuchteten zwischen den bunten Farben der Sommer -
blüten . Einzelne Blumen fielen zu Boden , wurden zer¬
treten von den über sie dahinschreitenden Füßen der
Menschen .

! Mühsam , schwankend erhob sich Elena . Zuckungen
liefen durch ihren Körper . Der Vater stützte sie fest, ganz
fest . Langsam folgten sie dem Sarge . Hinter ihnen
schritt das unübersehbare große Trauergefolge .

^ Heute merkte man , wie beliebt Erik Rank gewesen war .
An dieser ungeheuren Beteiligung sah man , wieviele Men¬
schen er gekannt , wieviele ihn geschätzt, bewundert , an -
geschwärmt und gern gehabt hatten . Von Leuten , deren
Namen Elena und der Kommerzienrat nicht einmal kann¬
ten , waren - Blumenspenden gekommen . Beileidsbesuche
hatten sie sich verbeten , aber Bote um Bote war in diesen

-Tagen gekommen , um Blumen und Kränze , wundervolle
Gewinde , herrliche Sträuße , große Palmenwedel und
Büsche von Rosen und Lilien zu bringen . Der Dust dieser
vielen , langsam verwesenden Blumen esfüllte alle Räume

>des Hauses , legte sich den Menschen schwer auf die Brust ,
ss ,

Und nun waren sie alle , alle gekommen , die Erik Rank
näher und flüchtiger gekannt hatten . Und standen ergrif¬
fen und trauernd an der Gruft dieses viel zu früh und
schrecklich Geschiedenen , der zu so ungeheuer großen Hoff¬
nungen berechtigt hatte .

: Durch Alleen mit sommerlich duftenden Bäumen , in
einer blaugoldenen Luft war man bis zu diesem Grabe ge-

jgangen . Und dumpf hatte Elena begriffen , daß es Som¬

mer sei und die Erde nach ebenso schön und verheißend
wie vor wenigen Tagen , ehe das Entsetzliche geschah. Ja .
ungerührt , schön und unbarmherzig war das Leben , war
diese Welt .

Noch einmal am offenen Grabe sprach der Prediger .
Elena stützte sich schwer auf des Vaters Arm . Nur mit
äußerster Mühe konnte sie sich aufrecht halten . Nun warf
der Pfarrer als erster drei Schaufeln Erde dem versenkten
Sarge nach . Jetzt mußte Elena vortreten ; man reichte
ihr die Schaufel mit Erde . Viele hundert Augenpaare
richteten sich auf das hohe , schlanke , schwarzgekleidete
Mädchen , dessen Gesicht der schivarze Trauerschleier ver -
hüllte . Hinter der weißen Stirn arbeiteten ihre Ge¬
danken unablässig , fieberhaft , während ihr Antlitz , äußer -
lich unbewegt , wie eine Maske des Schmerzes in seiner
Erstarrung erschien ..

Die Toten schweigen.
Nun trat sie zurück. „Lebe Wohl, Erik ! " dachte sie.

„Lebe wohl ! " Sie waren sich gegenseitig zum Verhängnis
ihres Lebens geworden . Ohne die wahre , große Liebe
waren sie aneinander gefesselt gewesen , unwiderruflich . Ob
sich das gerächt hatte ? Ob sie beide darum unglüMch ge¬
worden waren ? Erik überfallen , vernichtet , gemordet .
Und sie elend über alle Maßen . Verzweifelt . Hoff¬
nungslos .

Menschen , Menschen in Fülle traten an die Gruft des
Toten heran , warfen drei Schaufeln Erde hinab , drückten
Elena und dem Kommerzienrat ergriffen die Hände .
Stumpf , mechanisch überließ Elena ihre Rechte den vielen ,
von denen sie einige nicht kannte , manche nur ganz flüchtig
und dunkel . Sie sah in viele junge und schöne Frauen -
gesichter , die vor Ergriffenheit blaß waren , blickte in
wemende Frauenaugen . . Uhd begriff wieder einmal , wie

sehr der Tote Liebling der Frauen gewesen war .
die er gemalt hatte , alle , in deren Hägsern er verkehM
alle , mit denen ihn eine leichte Tändelei , ein kleiner
oder auch nur eine lose Freundschaft und flüchtige
kanntschaft einst verbunden hatte , viele , die nur
ehrerinnen seiner freudespendenden Kunst waren ,
gekommen , um ihm das letzte Geleit zu geben .

Dumpf und undeutlich empfand Elena heute wie
daß sie niemals , niemals mit diesem Manne hätte glüä
werden können , der ein Liebling aller war . Nicht (stück
nein . Nun aber war sie zerbrochen , verzweifelt , hoA
nungslos .

Und immer wieder fühlte sie : es war nicht nur
Schmerz um den ' Toten , der sie so elend machte . HeißH
viel heißer brannte der Schmerz um den Lebenden in ihr
Brust , der gefesselt, gefangen , von dem schauerlichsten M
dacht niedergeworfen war , von dem er sich nicht freimaW
konnte . Und den sie liebte , liebte . . .

Dann saß sie endlich im Auto neben dein Vater .
schnell jagte es ihrem Heim zu . Wie wohltuend war
in diese weichen Polster zu versinken , das schkrer̂ u^
Haupt zurncklehnen , die Augen schließen zu können . Dc -'l »

mehr zu hören und zu sehen von fremden Menschem
fremden Stimmen , keine fremden Hände mehr drücke » k
müssen . Allein zu sein und sich seinen Gedanken , stii?
Schmerz , seiner Qual hingebcn -zu können .

„Werde mir nur nicht krank , Elena "
, hörte sie

Vaters besorgte Stimme . „ Du siehst zu Tode ersstMZ
aus : Ich bin in großer Sorge um dich, mein MädelcheiP ,

„Nein , nein "
, sagte sie matt . „ Ich darf ja mchck krt>» .

werden . Man Kraucht mich.
"

„Ja , wir brauchen dich , mein Liebling . Ich und
allem Angela ."

liLorlieüulla kolai ^
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! «erläge zur Abstimmung zu stellen . Ter Antrag
^ T grit großer Mehrheit angenommen.
^

q-ackdem wegen der kommunistischenLärmszenen die
ntaassitzung nur etwa 10 Minuten unterbrochen war,

Vizepräsident Garnich die neue Sitzung . Er
von den Kommunisten mit wüsten Zurufen wie :

^Melmann , Schieber , Abtreten, mitPsisfen undSchluß -
^ « empsangen. Die Kommunisten haben sich dann in

^ en um dem Präsidententisch geschart . Ter Lärm,
^Mkt durch ein Hausschlüssel-Konzert, wird immer

Jedes Wort des Vizepräsidenten geht im Lärm
^

'
Ter Vizepräsident weist einen Kommunisten nach

andren aus dem Saal . 7 Kommunisten werden der
'

> nach ausgeschlossen. Insbesondere haben es die
nunisten auf den Beisitzer , den deutschvolkspartei -

^ Abgeordneten Metzenthin , der demVizepräsidenten
wieder neue kommunistische Lärmmacher namhaft

^
t abgesehen. Die Erregung erreicht ihren Höhe-

_ als mehrere Kommunisten gegen den ' Präsidenten-
^ v

'
orstürmen und alle Gegenstände , die sie erreichen

"
gen wie Tintenfässer , Aktenbündel, Lineale usw.
Vizepräsidenten sowie dem Beisitzer Brecour an den

werfen . Der Vizepräsident gibt schließlich durch
^ lassen des Präsidentenstuhles das Zeichen dafür, daß
L Sitzung unterbrochen ist. In diesem Augenblick sind^

Abgeordnete der Rechten bis zum Präsidentenstuhl
idrungen. Der Abgeordnete von Eynern (Deutsche
spartet) tritt denKommunisten in Boxerstellung ent -

aen . Einige Kommunisten räumen nunmehr ihre Platz -
aus , nehmen die leeren Küsten unter den Arm und

hen damit wieder zum Rednerpult vorzudringen.
^ Lärmszenen hielten weiter an . Der Aeltestenrat trat

Mt zusammen, um über die Art derWeitersührung und
r zu ergreifenden Maßnahmen Beschluß zu fassen. Wie
- Pren , werden die angegriffenenMitglieder des Land-
spräsidiums gegen die tätlich gewordenen Kom-
Nsten Strafanzeige wegen Körperverletzung stellen,

kch wird das Präsidium für den weiteren Verlauf der
LMng polizeilichen Schutz erbitten.

In namentlicher Abstimmung wirkstunter Ablehnung
grmistischer Aenderungsanträge der Rest des § 1 mit

^ gegen 37 Stimmen, bei 36 Stimmenthaltungen der
lyiatdemokraten angenommen . Damit ist die Ge-
>dmgung der Vergleichsverträge in zweiterLesung aus-

xochen , da die weiteren Paragraphen nur noch tech-

Ws Lmesthkster Ksrlsriihe.
Sonntag, den 10. Oktober 1926 . Neu einstudiert : ^

Carmen
von Bizet .

verzehrender Gluthauch fessellos einherrasenderLiebesleiden-
die alles ins Verderben hinabzieht, was ihr zum Opfer

durchpulst die stürmisch drängende , elektrisierendeRhythmik
Bizets weltberühmter Oper , die nach einem uns heute

faßbar dünkenden Durchsall in Paris erst von Berlin aus
>das französische Theater eroberte und dann ihren unerhörten

szug über die Erde antrat. Der 1875 nicht ganz 37jährig ,
nach der durch Intrige um den Erfolg gebrachten Erstauf -

hwng der „ Carmo n-" dahingeschiedene Komponist führte mit
letzten seiner sonst weniger bekannt gewordenenWerkedas

drama auch in Frankreich
'

zur Herrschaft . Durch das ver -
end realistische nationale Kolorit des spanischen Volkslebens,
dessen seelischen Gründen die elementare Wucht dieser musi¬

schen Tragödie ausslammt , wurde er ein entscheidender Bahn-*
her des veristischen Stiles , noch mehr , einer der vornehmsten

»reger bis zu den jüngsten Wandlungen der modernen Musik ,
üppigschwelgerische, süß und aufreizend dahinfliehende Me -

s>AK, die exotischen Reize der zu höchstemRafsinement gesteigerten
doch überall naturhaste Urkraft ausströmenden orchestralen

>gesanglichen Verarbeitung, die aufgestachelte Sinnlichkeit und
dende Lebenstreue der musikalischen Charakteristik und vor

Hem die ungehure dramatische Gewalt dieser einzigartig gran -
»sm Schöpfung haben ihr den vollen berückenden Zauber und

hinreißende Nacht auf den Hörer in den fünfzig Jahren ihres
lsems ungeschmälert bewahrt/und Nietzsches begeisterte Lob-
hsxng vollauf gerechtfertigt .

Die zum Abschluß der Festwoche herausgebrachte Neuein-
>tnung der „ Carmen " stand auf hochragender künstlerischer

Euse. Josef Krips , der am Dirigentenpulte sah , enthüllte
Ei feinstem Sinn und selbstvergessener Hingabe alle klanglichen

Seiten und die rhythmische Pracht der Vertonung. Wie nere-
im Konzert übertrug er das belebende Feuer seiner Empfin -

"g auf das wunderbar tonschön spielende Orchester und die
Wer auf der Bühne, so daß eine in dieser geschlossenen Ein-
chchkeit und Exaktheit hier selten gehörte Tarmenvorstellung

Aknidekam . Der Obchesterteil war vollendet. Das Erbe Ferd .
Hners ist , wie sich immer deutlicher auch für manche , die das
r nicht sehen wollen, zeigt, in keine unwürdigen Hände ge-

Ekn. Es sollte uns freuen , wenn Josef Krips, der infolge der
krhasteten Art seines Engagements (für die er nicht verant-
nlrtlich gemacht werden darf ) von Anbeginn wenig Freunde er-
^ben hat, sich doch durchzusetzen vermag. Ein gut Stück Weges
,
E ^ni Ziel hat er schon hinter sich. Die szenische Leitung

ue der neue Intendant , Dr. HansWaag , selbst übernommen,
r bestätigte damit den guten Ruf, der ihm als Opernregisseur

^ W>sging , wenn auch die schleppende , zu lose verbundene In -
^ Mrung des ersten und letzten Aktes keinen ersichtlichen Fort¬

nische Bestimmungen enthalten . Ein kommunistischer
Antrag auf Verzehnsachung der Steuern und Gebühren ,
die sich aus den Hohenzollernverträgen ergeben , wird mit
245 gegen 33 Stimmen bei 8 Enthaltungen abgelehnt .
Ter § 2 findet in der Ausschußfassung mit 210 gegen 41
Stimmen bei 13 Stimmenthaltungen Annahme.

Um ftL8 Uhr erösfnete der Vizepräsident des Land¬
tages eine neue Sitzung . Das Haus ist voll besetzt und
wartet mit großer Spannung auf die weitere Abwicklung
der Dinge . Nachdem der Vizepräsident das Verhalten
der Kommunisten in gebührender Weise gegeißelt , ver¬
kündet er einenBeschluß des Aeltestenrates, der die Kom¬
munisten Skiellerup , Eppstein und Iendrosch auf 20
Sitzungstage ausschließt . Die Kommunisten brachen bei
dieser Mitteilung in neuen Lärm aus . Der Vizepräsident
fordert zunächst den Abgeordneten Skjellerup auf , den
Saal zu verlassen . Der Kommunist leistet dieser Aufforde¬
rung keine Folge und die Sitzung wird abermals abge¬
brochen. Nach einer längeren Pause erschienen dann 3
Kriminalbeamte, die den Kommunisten Skjellerup, zum
Verlassen des Hauses unter großem Gelächter des Hauses
und Lärmszenen dex Kommunisten veranlassen .

Bei Wiedereröffnung der Sitzung wird der kommu¬
nistische Abgeordnete Kollwitz aus dem Saale verwiesen .
Darauf wird namentlich über den § 3 der Vorlage abge¬
stimmt , der mit großer Mehrheit angenommen wird . Von
kommunistischer Seite wird dann die Erklärung abge¬
geben , daß die kommunistische Fraktion wegen des Aus¬
schlusses der kommunistischen Abgeordneten keine An¬
träge auf namentliche Abstimmung mehr stellen könnten
Sie würden sich daher an den weiteren Beratungen nicht
mehr mitschuldig machen und verzichteten aus fernere
Teilnahme an denSitzungen , in der dieHohenzollernfrage
behandelt werden. Die Kommunisten verlassen dann ge¬
schlossen den Sitzungssaal. Die Vorlage wird daraus in
Zweiter Lesung unverändert angenommen. Das Haus
vertagt sich dann auf Mittwoch 12 Uhr . Die dritte Lesung
der Varlage findet am Freitag statt.
Sozialdemokraten undRegierungserweitsrung inPreußen

T .U . Berlin , 12 . Okt . Zur . Frage der Regierungsum¬
bildung in Preußen hören WA weiter , daß die Sozial¬
demokraten voraussichtlich morgen zur Frage der Regie¬
rungsumbildung Stellung nehmen werden. Die Ange¬
legenheit wird nicht als eine rein preußische angesehen ,

schritt gegen früher bedeutete. Im zweiten und dritten Auszug da¬
gegen überraschte der sichere und feste Griff, mit dem die Vor¬
gänge zu äußerster dramatischer Wirkung emporgesteigert wurden .
Freilich scheint der Spielleiter durch die ziemlich dürftige Aus¬
stattung in der Durchführung seiner Absichten gehemmt worden
zu sen. In dieser Hinsicht enttäuschte die Neuaufnahme des
Werkes sehr. Die Befürchtung, daß die verschwenderische Aus¬
machung der „ Zauberflöte" die für das Dekorationswesen verfüg¬
baren Mittel fast aüsgebraucht hat, wird nachgerade zur be¬
trübenden Gewißheit. Hoffentlich übt E . Burkard, wenn er
wieder gesund ist , die ihm eigene Kunst , aus nichts etwas Ge¬
scheites zu machen, wieder in alter Bescheidenheit weiter.

Die Titelrolle hatte Tilly Blättermann . Ihr rassiges
Temperament und die heiße Leidenschaftlichkeit ihres Spiels , ver¬
eint mit der quellenden Fülle und durchdringenden Kraft ihres ihr
nur nicht immer willig folgenden Organs , errangen dieser talent¬
vollen Sängerin einen Sieg auf der ganzen Linie. Die von ihr
gebotene schauspielerische Gestaltung - des dämonischen Zigeuner¬
weibes ist jedoch noch nicht völlig ausgereift , manch abgerissene ,
unschöne, wenig südländische Grazie verratende Geste stört , und
der mimische Ausdruck wirkt noch oft übertrieben und einstudiert .
Dessen ungeachtet war der Gesamteindruck ihrer Verkörperung
stark und fesselnd. In der aus innerstem Mitleben aufsteigenden
gemütstiefen Innigkeit und feurigen Glut der Darstellung konnte
ihr W. Nentwig Vorbild sein . Sein Don Jose war eine er¬
schütternde darstellerische Leistung. Dazu hatte Nentwig stimm¬
lich einen feiner besten Tage. Die herrliche Kavatine im 2. Akte
wurde durch seinen beseelten Vortrag und die duftige Weichheit
seines Organs zum musikalischen Höhepunkt des Abends. Lei¬
der war R . Weyrauch so indisponiert , daß die glänzende Par¬
tie des Stierkämpfers Escamillo , dessen siegbewußtes Liebes -
werben Carmens Ende heraufbeschwört , trotz aller darstellerischen
Anstrengungen des redlich bemühten Sängers jede Farbe ein¬
büßte . Warum sagt Weyrauch in solchem Falle nicht ab ? Die
Micaela sang Malip Fanz wieder mit erlesener Stimmkultur
und warmem Gefühlston. Neben den vier obengenannten Per¬
sonen , auf denen die nach Prosper Merimees Novelle durch Meil-
hac und Halevy sprunghaft aufgebaute Handlung gestellt ist , treten
die übrigen weit zurück . Indessen waren auch diese Partien
trefflich besetzt durch Dr. H . Wucherpfennig (Zuniga) , Karl¬
heinz Löser (Morales) , Eugen Kalnbach und H. Sieg¬
fried (Schmuggler ) , sowie Else Blank u . Magda Strack
(Carmens Freundinnen) . ^

Die von E . Bielefeld eingeübten Tanzszenen waren zwar
wieder von apartem Reiz und gaben auch unserer Ballettmeisterin
erneut Gelegenheit, ihr eigenes bewMderswertes Können als
Solotänzerin zu zeigen, spanisch muteten sie nicht an , sie schmeck¬
ten mehl .nach dem Orient, bezw. nach moderner Ausdrucks¬
gymnastik. Diese ist ja immer recht gut und schön, wo sie paßt ,
hier war sie fehl am Ort .

Stürmischer Beifall , der besonders Josef -Krips und Hans
Waag immer wieder an die Rampe rief, folgte der Musterhaften
Aufführung einer der besten hiesigen Carmen-Aufführungen seit
Jahrzehnten. Dr. Rudolf Raab.

sondern es wird betont, daß ihre Lösung
' nur unter Be¬

rücksichtigung der Verhältnisse im Reich möglich ist .

Besprechung der Innenminister der Länder.
T .U . Berlin, 13 . Okt. Wie der „Demokratische Zei¬

tungsdienst " mitteilt, wird etwa Mitte September in Ber¬
lin eine Konferenz der Innenminister der Länder statt¬
finden . Die sär September vorgesehene Ministerbespre¬
chung ist wegen des Gesundheitszustandes des ehemaligen
preußischen Innenministers Eevering hinausgeschoben
worden . Dem neuen preußischen Innenminister Grzesins -
ki muß naturgemäß erst einige Zeit zur Einarbeitung in
sein Amt gelassen werden.
Die Eimgungsverhandlungen im Bankgewerbe gescheitert .

T .U . Berlin, 12 . Okt . Die heutigen Verhandlungen
über die von den Bankleitungen beaniragte Verbindlich¬
keit des am 27 . September gefällten Spruches sind ergeb¬
nislos abgebrochen . DieEntscheidung Ueg ru " meh beim
Minister . ..

Rückgang der Erwerbslosigkeit.
T. U . Berlin, 12. Okt. Der Rückgang in der Zahl der

Hauptunterstützungsempfänger in der Erwerbslosensur-
sorge hat sich auch in der zweiten Septemberhälfte kräftig
fortgesetzt. In der Zeit vom IS . September bis 1 . Oktober
ist die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger von
1483 000 aus 1395 000 , also um 88 000 gleich 5,9 A zu-
rückgeganaen . Die Zahl der Zuschlagsempfänger (unter¬
stützte Familienangehörige Tollerwerbsloser) hat sich im
gleichen Zeitraum von 1 481 000 gpf 1 410 000 vermindert.
Während des ganzen Monats ist die Zahl der Hauptunter-
stützungsempsänger um 153 000 , das heißt um 9,8 zu¬
rückgegangen . Gegenüber dem Höchststand der Erwerbs-
losenzahl im Februar , die 2 058 000 betragen hatte, ergibt
sich em Rückgang um 663 000 oder 32,2

Paris-Berlin im Sturmflug in 4 Stunden 15 Minuten.
T. U . Berlin, 12 . Okt . Im orkanartigen Sturm legte

das Flugzeug D 949 der Deutschen Lufthansa (Typ Iunk -
ker G 23) heute die fast tausend Kilometer lange Strecke
Paris -Berlin in 4 Stunden 15 Minuten zurück . Am
Steuer war der bewährte Flugzeugführer Karl Noack, der
im regelmäßigen Luftverkehr bereits 370 000 Kilometer
geflogen war.

Dreifacher Raubmord in Oranienburg.
T .U . Berlin, 13 . Okt . Wie die Morgenbläter aus

Oranienburg melden , wurden gestern abend gegen 7 )4
Uhr der 76jührige frühere Postsekretär Friedrich Dobrindt
seine 66 Jahre alte Ehefrau und die 43jährige Tochter in
ihrer Wohnung ermordet. Der des Mordes in Oranien¬
burg verdächtige Karl Ernst Müller ist nach seiner Flucht
durch die sofort alarmierte Gendarmerie und Ortspolizei
in einem Teerofen bei Nassenheide durch einen Oberland¬
jäger festgenommen worden.

Zehn neue Typhuserkrankungen in Angermünde.
T .U . Angermünde , 12 . Okt . Nachdem in den letzten

Wochen in den umliegenden Dörfern bereits zahlreiche
Typhuserkrankungen aufgetreten waren , sind auch in den
letztenTagen in derStadt Angermünde zehn neueTyphüs-
erkrankungen festgestellt worden.
Bei einem Automobil-Rekordversuch tödlich verunglückt.

T .U . Paris , 12 . Okt . Auf der Automobilrennbahn in
Monthlery bei Paris verunglückte der bekannte Renn¬
fahrer Breton bei dem Versuch, den von dem Engländer
Lldrige gehaltenenSchnelligkeitsrekord von 230Kilometer
in der Stunde zu schlagen, tödlich. In einer Kurve platzten
Zwei Reifen seines Wagens, wodurch dieser mit der¬
artiger Heftigkeit qn die Rampe geschleudert wurde, daß
der Wagen buchstäblich zertrümmert wurde, Breton blieb
in verstümmeltem Zustande tot liegen.

Pilsudski für eine große polnische Rüstungsindustrie?
'

T .U . Warschau, 12 . Okt . Pilsudski hat mit verschie¬
denen anderen Dsinistern und mit dem Staatspräsidenten
Beratungen über die Gründung einer großen polnischen
Rüstungsindustrie beraten , damit Polen von den Kriegs¬
materiallieferungen des Auslandes unabhängig werde .

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Mit dem Herannahen eines neuen Tiesdruckwirbelsvon

England her ist 'mit einer weiteren VerWechterung der
Wetterlage Zu rechnen . Für Donnerstag ist bei stärkerer
Lustbewegung meist bewölktes und zu Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten .

Straßensperre .
. teilweiser Abänderung und Ergänzung
, Verfügung vom 21 . vor . Mts. wird der
. Fuhrwerksverkehr ans nachstehenden

- Mecken zwecks Lersteünng nener Walz -
mveils für die Dauer der Arbeitsaus-
k. die voraussichtlich in die beigesetzte

ft" , gesperrt: .
1«reisweg Nr. 36 s , Karlsruhe —Aue bei

Stoischen Karlsruher Rangierbahnhof
vmdweg vom 12. bis 18 . Oktober.
A *ngsweg : Bon Karlsruhe über die
«er Landstraße nach Durlach und Aue.

Landstraße .Nc. H Maunheim- Kehl. Km
» 66 85f. d . i. am westlichen Ortsaus-

Mühlburg, von» 13 . bis 14. Oktober.
^

> ,̂ *ngsweg : Bon Grünwinkel und Mühl -
Karlsruhe, Linkenheimerlandstraße

. ^ »reut und Kmelingen .
, ZM °Zraße Nr. 13. Karlsruhe - Stuttgart .

-̂100 d. i. Von der lleberführung
Uz nächsten Straßenbrücke

Oktober bis 6 . November .
»khMsweg : Von Karlsruhe über Kreis-

Dnrlach
E ^ t^Mierer nach

-Landstraße
'
Nr. 2. Mmmheim -Kehl. km

61,500 bis 63,500 d. i . Neureut , vom 19 . Oktober
bis 2 . November .

Ilmgehungswcg : Von Eggenstein über die
Linkenyeimer Wee nach Karlsruhe und Mühl-
vurg.

5. Dieselbe , km 68B9L bis 71 .180. d. i von
Grüuwiukel südlicher Ortsausgang gegen Forch-
heim . vom 20. Oktober bis 13 . November .

Umgehungsweg : Von Mühlburg und Grün -
winktl über Karlsruhe nach Ettlingen, von da
über Forchhrim oder Mörsch nach Rastatt.

Aufrecht erhalten bleiben folgende in unserer
Veröffentlichung vom 31 . vor. Mts. verfügten
Etraßeusverren :

1 . Kreisweg Rr. 29, Durlach—Stupferich , von
Stnvserich gegen Lnrlach vom 6 . bis 13. Oktober.

Umgehungswege : Stuvierick . Kleiusteinbach.
Berghauseu. Durlach oder Stupferich , Palmbach ,
Grünwinkel . Wolfartswerer , Dnrlach.

2 . Kreisweg Nr. 33. Berghausen- Wöschbach ,
rm Ort Wöschbach vom 14 . bis 21 . Oktober.

Umgehunasweg : BonLBerghausen über Söl¬
lingen nach Wöschbach .

Zuwiderhandlungen gegen obige Sperren
werden auf Grund des 8 123 Ziffer 4 Pol Str.
G .B, mit Geld bis zu 60 R>6 yder mit Haft dis
zu 14 Tagen bestraft.

Karlsruhe . 12. Okt. 1926 . (O.Z . 201 .)
Bad . Bezirksamt Abt . H ».

Dnrlach . Handelsregister A - Eingetragen
am 11 . 10. 1926 die Firma : Süddeutsche
Teigwarenfabrik Eisele und Fromm
mit dem Sitz in Durlach . Offene Handelsge¬
sellschaft, die am 1 . 6 . 1927 begonnen hat Per¬
sönlich haftende Gesellschafter : Johannes Eisele ,
Privatmann in Grünwinkel, und Eduard Fromm,
Kaufmann in Neufreistett . Die Befugnis , die
Gesellschaft zu vertreten . steht den beiden Ge¬
sellschaftern zu derart , daß sie nur in Gemein¬
schaft ausgeüdt werden darf. Amtsgericht .

Versteigerung.
Aus dem Konkms der Krhstall-Leuchter -Jn-

dustrre in Durlach kommen in deren Geschäfts¬
räumen Grötzingerstr 71 Hintergebäude, gegen
bar zur öffentlichen Versteigerung und zwar am
Freitag , den 15 . ds . Mts. vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr :

1 Personenauto Adler, L3 7/15. zugelassen
und versteuert . Eine große Anzahl versch.
Arten von Lampen, Leuchter. Ampeln . Schirme .
Seiden- und Verlkörbe, Deckenschalen , Drahtge¬
stelle. Glasstengel und Perlen, Glasmalerei,
Fassungen und Verzierungen . Ferner einige
Musterkoffer. Leisten und Nutzholz und sonst
Verschiedenes . Die Steigerung beginnt mit dem
Einzelverkaus der fertigen Lampen, daran an¬

schließend um V- 12 Uhr das Auto . Um 2 Uhr
nachmittags Fortsetzung.

Der Konkursverwalter :
Lai er.

1eitler»?

Isis » mu «

»ns Vkaus !

/ ^ /

I» n. Oroxvrisa



Isür die uns anläßlich
unserer silbernen Kochzeit
so zahlreich übersandten
Glückwünsche bitten wir
unsern herzlichsten Dank aus
diesem Wege entgegen ^ zu
nehmen .

M . Herzog,
Gerichtsvollzieher u . Iran .

GeMilldeköMmeill .
MMMrsMNllW

Sonntag , de« 17 . Ott . , nachmittags S Uhr
im Roten Löwen.

Vereinigung lBiirgerverein) für den kom¬
menden Biirgerausschuk

".
In Anbetracht der großen Wichtigkeit der

Tagesordnung wird gebeten» vollzählig zn er¬
scheinen. Der Vorstand.
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Schöne saure Schweizer
M-ftL- fel «.

Bienen
Eingetroffen
Lebendfrische

eingetrvffen. Abzuholen
Weiherstratze 18.

Neuer süster
»« 8er-

slüdler
isl eingelkellev

» M M N« .
Morgen Donnerstag :

Rem Wer MserWler.
M 8 UMMM 8« .

RMü
Frische

öütz-
VNlinge

Pfund 45 -z

Rieseil-
Meringe
zum Marinieren

Geschäfts- Empfehlung.

Msülarck-
heriW

Rilllm-S
1 Ltr .-Dose SS ^

MtheMge
Gelee-

heringe

rmontis
«egr.

Sonntag , den 17. Ott . , nachmittags 3 Uhr
ans unserem Platze

UllMS
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SUSösstSllltks fM ,

is ngillli
ksselilsz
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To- EttlülWl
To. 1. 78 !. ie 8 p « ev velü

Vorher Zugendmannschaften. wenn Sie Jkre
Samstag abend 8 Uhr Spielerver -

sammlnng im Turnerheim .

Dtttsch-DemltritW Pittei
Jirlsch.

»orug ,Msalel-.VIster
üosea - aoü iiosiüm

870N -S
Kaufs « im

. Am Freitag , den 15 . ds . Mtsi,
abends 8V- Uhr, findet im Nebenzimmer !

I der Brauerei zum „ Roten Löwen "
l (Spitalstraße ) eine

Lmpfekle meine gut cingericktete Tose 75

Maß- « . ReiarMr-WertMe .
i) ur Verarbeitung dringe ick nur prima ^

i oickenlokgegerbtes Leder, weickes deenSckuk- s
s werk eine lange Lebensdauer erkält. Des - !
s kalb versäume es niemand, einen Dersucks
i zu macken Mein Betrieb bietet den verekrl. s
i Derdrauckern voll und ganz die Gewäkr,s
s bei einer gewtssenkaften, fackmänntscken Ans - i
! fükrung . nack einem paßreckten Leisten Sem s
l Sckukwerk sein ursprünglickes Anseken zu !
! erkalten.

Um geneigten Juspeuck bittet
Hockacktnngsvoll

Chr. Dalm«s, Mittelstk . >2.

Glünzende Existenz
mit dauernd hohemEin¬
kommen sichern Sie sich
durch Ueoernahme des
Alleinverkanfsrechtes

erstklassiger
Weihaachtsschlager

für den dortigen Bezirk.
Auch an kleinen Plätzen
bequem dnrchznsübren
Prospekte aratis. Man
schreibe Postkarte an :
RTchneiver , Fabrikat,
vatentiert. Spielwaren.Wiesbaden , Schöne
Aussicht 5. _

MWkdN - VkksI««lW
I statt mit der Tagesordnung

KMlllMl - Mhltlt.

Durck günstigen Absckluß
bin ick tu Ser Lage , erst¬

klassigeFabrikate zu billigsten
Preisen zu verkaufen.

Dom 1 .— U>. OKI. aus meine
niedrigen Preise nockmal«

10 °/s vsüstt
De « ganzen Tag geöffnet .

In Anbetracht der wichtigen Ange¬
legenheit bitten wir um zahlreiches Er¬
scheinen . besonders der seitherigen Bürger -
ansschnßmitglieder.

GpeziaUuckgesämft
Mo Mstliels

» mseli . » skimiiek » » «« s .

Für Gärtner !
Mitte November treffen

tWistette Bretter
W « eo. MeochW

Mbl. Um«
mit Kost zu vermieten

Lammstraße 22.

Tosklbikit«.
Spalierobst , das Pfund
zu 15 ^ , werden ab¬
gegeben

Ettlinaerkraße 53.

Bestellungen bitte frühzeitig zn machen.

L . A . LüimMt

Ein
EmsteWmem

und guter weißer Herd
zn verkaufen

Jägerstr . 32.

Holzhandlnng .
Moftfatz

Pbliemeifter I . Kraft

126 Liter haltend , sehr
gut im Solz , billig zu
verkaufen

Zehntstr, 1.

zielbewnßt « . energisch , vollkommen
vertrant mit den modernen Arbeits¬
methoden , sofort gesucht von bedeu¬
tender Riihmaschineufabrtk. An¬
gebote unt . II 790 an die Ann .-Erped.Jak. Bowinckel, Elberfeld .

Ein 2 löchriger
Gasherd

billig zu verkaufen. Zu
erfragen im Verlag .

Kartoffel
kleine zum Füttern
werden angekauft

Königftraße 1.

Kein Laden.

Morgen auf dem Wo¬
chenmarkt Pr. Qualität

Mastochsensleisq
( Gefrierst.)

Verloren auf
Gaswerk

Woiik 'Lpk'wcl-i . clsn ^Scles'
l.c>cisf>dssil3 !6s' beiisl ^ xZsnsollts

O/s / /«bk
ck/

's l47p/ct//i^ /r/c»/.
vis V^ ndslccift ctss (.iclitss
seiatsicji bei
im Zciloufsristsl ', bei m ssi pmeci-
scliüci , im kocien . unci
besseres Uciit becleutst (Zewinri .

MN « n
k!MV - ! l18lS! !SliMg88M1l

8elilvl! 8li'sse IKI . rlü.

dem
zur

Straßenbahnhaltestelle
ei« BnndlL ) Schlüssel.
Abzugeben gegen Be-
lohnung im Verlag .
LttNS Um«

mit etwas Kochgelegen¬
beit von berufstätigem
Fräulein gesucht . An¬
gebote unter Nr. 431
an den Verlag .

Beschlagnahmefreie
1- od . 2-Zrmmerwoh-
«nng mit Küche sofort
gesucht . Schriftl. An¬
gebote «nter Nr. 432
an den Verlag erbeten .

Mm2« r.
sucht Urb eit gleich
welcher Art. Adressen
abgeden im Verlag .

Einige Zentner
MM «

zu verkaufen
Seboldstraße 9.

? rlmDM » c»
werden morgen Donnerstag von vormittags8 Uhr an auf meinem Lagerplatz i am Güter -
vahnhof abgegeben.

Hafer
und andere Getreide -
arten kauft ständig
uhren- « waggonweise

di- Getreidegroßhandlg .
N . I Hombnrger,

Karlsruhe . Kronenstr 50
Telephon 152 u . 404

Lager im Rangierbahn-
hof Karlsruhe .

» 0 » » » » » S » » » » 01

» GeWstr-EWsehlmz.
»

Hake «nter Heutigem Pstnzstr . !
d eine

z Melkerei
^ eröffnet.o Eg Wjxtz mein eifrigste« Bestrebe«
fM sein, eine werte Kunüsckaft mit nur
^ bester DoUrutlck zur vollsten Juseie - e«-

kelt zu bediene«.
» Die Milck wird ins Haus gebrockt .
Hl Um geneigte « Zuspruck bittet
» Karl Traub
» a » « » » » » » an »
PrW . - ööi>i>. KWüW

Serie 28/254 I. Klaffe
Ziehung am 15. « nd 16. Oktober 19?

V. V, Vl L-rVs
zn 3 6 2412

empfiehlt
« srl » eS

Zig .- u. Loshandlung , Hauptstr. 66 , Tel.

L. Müllers 8eü8rmksdi» j
lokuksrin Lnon ksulieh Wv ^.

MllV Selter, Vsrlmh -Aile.
Telephon 203.
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